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Kuttfipaubmerfet unb Sedjntfer
bon gîûUer gtonn-golbingpaufen.

®ïpn für fcif offöfelltti ^afeliWioitftt kß f^ttsri?. imerkiimitiß.
Dffiâieïïeë mtb obligatotifipeg Organ beg Aargauifdjen ©cpmiebe» unb SBagnerateifterbereing.

©rfäkint je ©amStagS unb ïoftet per ©emefier gr. 3. 60, per 3«pr Sr. 7. 20.
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IfUÉPÎîfMMiÉ fl«k î»et Sîritnnen, bis er Orirfjt, ber Jtrug;
» pte $onne bringt ans ^agesKrfjt jebmebcn Ürug.

JBeröattbStoefett.

— herein fcpweisetifdjer
Sfeilenpauemeifter. 81m 7.
ÜRoberaber ftnbet bte acpte 3ap«g=
berfammlung im ®aftpaug
pra „Dcpfen" tn 2Biniertf)«r
ftatt. SBie itt ben metfien

©emerben, fo ging and) pier ber ©rünbung beg 9JtetfterbereinS
eine ^Bereinigung ber Arbeiter boran mit bem tgaup'ftp in
SBintertpur, too aucp bie größte 3®k ber Slrbeiter biefeê
SBerufeg befcpäftigt ftnb. Stefelbe machte in entfcptebener,
aber mürbiger unb iaftbotter ©altnng höhere Anfprücpe, mag

jur fÇoIge patte, bap aucp bie Arbeitgeber mopl ober übel
fiep skammentpun mufften, um namentlich bem gegenteiligen
Unterbieten ber greife ein 3iel S'J fefeen. ißorab fieüie ber
SSerbanb, ber feitper immer mieber befiätißt mürbe, einen
SDïin'.maltarif auf für bie SSebienung ber großen ©tabliffe»
mente mit einer Stonbentionalfirafe bon 2000 ^raufen im
Uebertreiunggfaü. Surs baranf fteüte er smei mettere 3Jlini=
maltarife auf für bie Söebtenung bon gropen unb tletnen
Sunben mit einer Sonbentiotialbufee bon je 1000 iranien.

SBerettt fdjweij. iforbmarenfûbtiïantert. fiepten ©onn»
tag tagten im „§oteI ©t. ©ottparb" in 3iW<P öie Sorb=
ftecpiereibetreibenben ber ©cpmeis. Sie au8 aüen Seilen
unfereg Sanbeg gut befucpte SSerfommlung befcplop nacp
ïursen ®rläuterungeu burcp ben fftebaftar beg „Sorbft-cpter"
bte ©rünbung eineg SSeretag fcpmeis. Sorbmarenfabrilanten.

SSon ben Anmefenben liefen fiep fofort 23 ÜRitgtieöer ein=

fepreiben. Sag borgelegte (Statut mürbe mit flehten Ab»
ünberungen unb ©rgänsungen angenommen unb pierauf ein

fünfgliebrigeg Somitee ang folgenben §erren befteüt: 3.
&. Arnolb aug ©t. ©aüen, als ffkäfibent; Socper in
SDlorgenipal, al§ 2Sicepräfibent; ©cpuls, 33afel, SJieier,

©cpaffpaufen unb Söurfier, Seen. Ser „Sorbftecpter"
mürbe einftimmig alg offtjietttg Sereingorgan erflärt.

äflttteleuropaifdier jSJlotorwagen-fBereiti. Sie in Aug»
fiept genommene SBereingtpätt gleit (33eröffentltcpungen in einer

2krein8seitfcprtft, Augîunftgertetlung, SSeranftaltung bon SSor»

trägen, SRufter» unb SBettfaprten, ©cpaufteünngen, Sßreig»

berteilungen, Siegelung ber Unterbringung unb Unterhaltung
bon SRotormagen auf ffteifen) fiepert jebem SSereinSmitgliebe
eine S3ertcetung unb SBaprnepmung feiner ©onberiutereffen,
fomeit biefe mit bem §anp.'smeige b:S SSereing trgenb ber»

träglicp ift. Formulare suc Anmelbung alg üJlitglieb finb
bom Saffenfüprer, fèerrn ®ep. Sommiffiong»fRat g. ©.

©lafer, föerltn SW. 68, fiinbenfirape 80, ïoftenfret su
besiepen.

„^ur^ïûuî=a5Ie^ïi|eerc".
fRatpftepenb bezeichnete SurtpIauf»S3Iecpf(peere, anerfannt

befteg fransnfifcpeg fÇa&riîat, mit epeentrifspen ©cpneiben

unb güprung berfepen, ift ein SBerfseug, bag in feiner
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Praktische Matter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Haudwerk.
««ausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn-Koldinghausen.

A'M fir di? sfistckeu PAblikaZionen des schweif. GewerbevereiW.

Offizielles and obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, dß« v. November I8N7.

E'S geht zum Mrunnsn, bis er bricht, der Krug;
» Die Sonne bringt ans Tageslicht jedweden Trug.

Verbandswesen.

— Verein schweizerischer
Feilenhanermeister. Am 7.
November findet die achte Jahres-
Versammlung im Gasthaus
zum „Ochsen" in Winterthur
statt. Wie in den meisten

Gewerben, so ging auch hier der Gründung des Metstervereins
eine Vereinigung der Arbeiter voran mit dem Hauptsitz in
Winterthur, wo auch die größte Zahl der Arbeiter dieses
Berufes beschäftigt sind. Dieselbe machte in entschiedener,
aber würdiger und taktvoller Haltung höhere Ansprüche, was
zur Folge hatte, daß auch die Arbeitgeber wohl oder übel
sich zusammenthun mußten, um namentlich dem gegenseitigen
Unterbieten der Preise ein Ziel zu setzen. Vorab stellte der
Verband, der seither immer wieder bestätigt wurde, einen
Minimaltarif auf für die Bedienung der großen Etablisse-
mente mit einer Konventionalstrafe von 2000 Franken im
Uebertretungsfall. Kurz darauf stellte er zwei wettere Mini-
maltarife auf für die Bedienung von großen und kleinen
Kunden mit einer Konventionalbuße von je 1000 Franken.

Verein schweiz. Korbwarenfabrikanten. Letzten Sonn-
tag tagten im „Hotel St. Gotthard" in Zürich die Korb-
flechtereibetreibenden der Schweiz. Die aus allen Teilen
unseres Landes gut besuchte Versammlung beschloß nach
kurzen Erläuterungen durch den Redaktor des „Korbflechter"
die Gründung eines Vereins schweiz. Korbwarenfabrikanten.

Von den Anwesenden ließen sich sofort 23 Mitglieder ein-
schreiben. Das vorgelegte Statut wurde mit kleinen Ab-
änderungen und Ergänzungen angenommen und hierauf ein

fünfgliedriges Komitee aus folgenden Herren bestellt: I.
H. Arnold aus St. Gallen, als Präsident; Locher in
Morgenthal, als Vicepräsident; Schulz, Basel, Meier,
Schaffhansen und Wurster, Seen. Der „Korbflechter"
wurde einstimmig als offizielles Bereinsorgan erklärt.

Mitteleuropäischer Motorwagen-Verein. Die in Aus-
ficht genommene Vereinsthätigkeit (Veröffentlichungen in einer

Vereinszeitschrift, Auskunftserteilung, Veranstaltung von Vor-
trägen, Muster- und Wettfahrten, Schaustellungen, Preis-
Verteilungen, Regelung der Unterbringung und Unterhaltung
von Motorwagen auf Reisen) sichert jedem Vereinsmitgliede
eine Vertretung und Wahrnehmung seiner Sonderinteressen,
soweit diese mit dem Hruptzweige des Vereins irgend ver-
träglich ist. Formulare zur Anmeldung als Mitglied sind

vom Kassensührer, Herrn Geh. Kommissions-Rat F. C.

Glaser, Berlin 68, Lindenstraße 30, kostenfrei zu
beziehen.

„Durchlaus-Blechscheere".
Nachstehend verzeichnete Durchlaus-Blechscheere, anerkannt

bestes französisches Fabrikat, mit excentrischen Schneiden

und Führung versehen, ist ein Werkzeug, das in keiner
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Spenglers, Scploffer» ober Dkparatur=3Berlftätte feplen foEte.
Sie überaus praltifdpe ftonfirultton biefer Sdpeere geftattet
gange Safein bon Bledp gu burdpfdpnetben, opne bap bie»

felben üerbogen »erben unb offne bap bas SÖIedö auf« ober

abwärts gehalten »erben mup. Sluf ber einen Seite fällt
ber SInfap bas Bleep parallel nieber, »äprenb auf ber anbern
Sette eine güprung in fortlaufenber Dtidptung mit bem

Schnitt baS Bledp burdplaufen läpt, »obei bie §anb fiep

immer über ben gu fdpneibenben gwet Bledpftüclen befinbet,
fo baff ein Befcpäbtgen ber Vanb ebenfalls boUftänbig auS=

gefdploffen bleibt. Siefe Btedpfdpeeren, oon 3. Sdpwargenbad),
(Senf, erpältltdp, finb in bier ©röpen am Sager unb g»ar
in 22 24 27 33 cm Sänge unb {often baS Stücf

gr. 5.— 6.30 7.50 10.—.

âkrfdjie&eneê.
©ibgett. fpolptedpniïum. 3» teepnifdpen Bureau für

bie ßtnridptung beS medpantfdpäedpnifdpen SaboratortumS am
eibgen. fßolptedpnifum in 3ürfc^ fittben ein alabemifdj ge=

btlbeter biplomierter Blafdpineningenteur unb ein 3-itpuer
auf bie Sauer ber 3nfiaBationSarbeiten SlnfteEung. Sluf»

gäbe beS 3ngenieurS »trb es fein, SonftrultionSgeidpnungeu
ber DJlafdptnen unb Sßläne für bie 3nftaEationSarbeiten an*
pfertigen unb bie SluSfüprung lepterer p beauffieptigen; eS

bietet fiep pier einem iüdptigen Sugenieur gute ©elegenpeit,
fiep bei ber Biontierung, ber Snbetrtebfepung unb ben lieber'
uapmSberfuepen ber oerfdpiebenarttgften fraftmafepinen p
betpätigen. Sem 3eidu»r liegt bie fÇertigfteàung unb 2Ser=

»ielfältigung bon 3eicpnungen unb Sdpriftflüdfen ob. S3e=

»erber pabeu ipre ©efudje mit Slngabe iprer Stubienerfolge
unb bisherigen praltifcpen Berwenbung, fomie iprer ©epaliS*
anfprüepe balbmöglicpft an ben Sßräfibenten beS fdpmeiger.

SepulrateS, §ru. V- Bleuler in 3ütiep, einpfenben.

geuerweprtaß in Bern. Sie mit bemfelben berbunbene

SluSftellung bon geuerweprrequtftten im £>ofe

unb im Surnfaal beS ©pmnafiumS »ar eine reidppalttge
unb »urbe bon ben Sntenffenten pplreiep befuept. Sluper
bernifepen toaren auep gabrilanten aus anbern Santoneu
unb aus bem SluSlanbe bertreten.

©inen beträepttidpen Dtaum nepmen bie geuerweprartilel
unb begügltcpen ©erätfdpaften ber gtrma 3- Serdp in Burg»
borf ein. 3» £»fe »aren eine größere Slngapl geuerfprtpen
auS ber beftbefannteu gabril gerb. S.dpent in SBorblaufen
auSgefteEt. 3n ber 8lula »aren ferner bertreten bte girmen
3immermann unb SBütpridp in Bern (Baufdplofferet), 3-
Sommer, Spun, Säng-SBäldpli, Sllcperftüp bei Strcpberg,
3t. Suter, Spapngen (meepan. Scplaudp» unb ©urtweberei),
g. Supper, ©ropwangen, Santon Sutern (Scplaucpœeberei),
®. 3tüegg, SBäbenStoeil (Sdplaucp»eberei), V- SBernecle,

Stäfa (Scplaucp» unb ©urtentoeberei), Bt. Sepocp u. ©te.

in 3üricp (geuertoeprrrquifiten), Dt. BlüEer in Söpningen
(meepantfepe SBerlfiätien), ß. unb S. SlmSter, geuertpalen
(gabrtl für felbftœiiCenfae generlöfcpapparate), g. Sauje,
Saufanne, 3- ®. Sieb, Biberacp (SBürttemberg, gabril fämU
ltdper geuer»eprrequifiten), ß. S. BlagiruS, Ulm a. S.
Sobann lagen bor eine Sammlung bon gormularen ber

geuerwepr Bern, fomie berfdpiebene bom Sdpwetger. geuer»
»eprbereiu eingefanbte ©egenftänbe unb eine boEftänbige
Saite beS VpbraniennepeS ber Stabt Bern.

SCßaS fpegteE bie Abteilung für Betleibung ber geuer»
weprmannfepaft anbelangt, fo patte bie Smpfabrif Bap u. ßie.,
Steinbacp bei Bern eine befonberS reiepe SluSwapI bon
Sücpem befter Qualität auSgefteEt, audp »afferbiepte. Sie
gabrtl lieferte bereits baS Sudp ober fertige Uniformen an
bie BranblorpS bon Bern, Blünfingen, Saufen, Dteuenegg
unb Sttigen. Sie Sonfettion »irb bon berfelben auf SBunfd)
übernommen unb »enn tpunltdp, »erben leiftungSfäpige ®e»

fdpäftsleute beS DrteS felbft in erfter Sinie berüetfidptigt.

Stucp bie „Sdjttetg. Uniformenfabrtf" »ar gut bertreten;
ferner Simon Dtotp in ber B^piermüpte, Bern (Spegtalift
für geuer»epr=Uniformen). SBenn bie SluSfteEung im aB*
gemeinen auep mandpe Süele aufwies, fo bot fie bodp ber

Beleprung biet unb mandpem Befudper ©elegenpeit, fidp über
bte neueften gortfdpritte auf bem ©ebiete ber geuerwepr»
reqntfiten gu orientieren. („Bunb.")

©ewetbeutufeum Sûriep. Dtadpbem am lepten Sonntag
morgen bte Blaler, Bilbpauer, ©ärtner unb oerwanbten ©es
»erbe unb am Bîontag abenb bie 2lng»pörigen ber grappifepen
©ewerbe ipre BMinfdpe begügltcp öebuug ipreS ©emerbeS bem
Seiter beS ©emerbemufeumS, ©errn Sireftor 3 P&ber, bar=

gebradpt paben, feplen nur no<p bie Bericpte ber Sdploffer,
Scpmiebe unb ber Slngepörigen ber BelleibungSinbuftrte, um
baS Dtefultat gu berboEftänbigen.

(DJtitgeteilt.) Sie „BeftalojjiöefeUfcpaft in Simdj"
fügt gu ipren gemeinnüpigen Berauftaliungeu, ben Bolls»
btbliotpefen, Sefefälen, öffentlidpen Borträgen, BolfSleprlarfen,
©ratiSsBollSfongerten, Sonntagabenbunterpaltungen ec. nodp
bie Verausgabe einer iüuftrierten BîonatSfdprtft : „9lm päuS»
ltdpen §erb". Sie 3eitfdprift öerfolgt ben 3®ed, burdp
pübfcpe 3Euftrattonen unb einen forgfälttg auegemäplteu
Sefeftoff oornepmlidp eine gebiegene U iterpaltung gu pflegen,
bie jebodp audp bie Beleprung nidpt bött'g anèfcpliept. Samit
bie 3-itfcPïlft bte »eitefte Berbreiiung fiaben ur.b felbft tu
foldpe gamilien bringen lärme, bie biSper nidpt in ber Sage

»aren, äpnlidpe ißublilationen gu abonnieren, »urbe ber

Breis beS SaprflangeS bon 12 V ften à 32 Seiten betfpiettoS
btEig — auf 2 gr. — feftgef pt. Sie Diebaltton ber 3eit=
fdprift beforgt grip Blarti in 3üridp. BefteEungen auf bie

Bublilation, bte no^ im Saufe btefeS BlonatS erfepetnen

»trb, lönnen gum borauS gerieptet »erben an bte Sipriften»
lommiffion ber Befiologgigefeflfipaft.

Baêler Bapnpoffrage. Ser bafelfiäbtifdpe 3l?gierungS»
rat pat lepter Sage pinficptlidp ber ßmtraIbapi.poffrage an
ben BunbeSrat ein Scpreiben gerieptet, »orin lepterer bringenb
erfudpt »irb, bie ©eftaltung beS Bapr bofeS unb ber 3'f'PäS»
linien genau gu prüfen unter bofler Bea<ptung ber folgenben
brei Bonite :

1. Sie SluSfüprung ber Umbauten auf bem SBeftplateau
gemäp ber abgefdploffenen Uebereinlu ift bom 31. 3uli 1897 ;

2. Sie Berlegung beS ©üterbapnpofeS auf bent SBolf,
opne bap ber Uebergang btr St. 3a£obSftrape mit berlorenem
©efäEe überpöpt »trb;

3. Sie Sitflegung beS B"fonenbapnpofeS um minbeftenS
33 m unter 3bgrunbelegung eines ©eleifeplaneS nadp bem

Borfdplage, ber ßpperten beS ©IfenbapabepartementS.

Bauwefett in Bafel. Sie SBertp'mann'fdpe Siegmfcpaft,
41 St. Sopannborftabt, mit fcpöaem ©arten, ber fiep btS gur
Spitalftrape erftreeft, ift bon ber Baufirma Di. Slidpner Sopn
läufltcp erworben morben. SaS Slreal foE pargeEtert »erben;
eS ift bte ßrfteflung einer Bteipe pübfdper BSopnpäufer in
SluSftcpt genommen.

— SBer feit einem palben 3apr bie Sdpritte nidpt nadp

SHeinpüningen gelenlt, »irb erftaunt fein, »eltpe Ber»

änberungen im gnlünftigen „3«buftrifqnartier" (ben epe=

maligen Slpbeclmatten) bor fi(p gegangen finb. Vinter bem

Strapenbapn=Sepot unb ber Dleparaturwerlftätte, »elcpe nodp

gröperer SluSbepnung parrt, ift ein ©ebäube, »opl baS gröpte
biefer Slrt in ber Sdp steig, erftanben, nämlitp eine Slltten»

müple (©efeBfdpaft Bafel unb Slugft), »eldpe nadp ben neueften

Biegein ber Seipnil unb beS ©ewerbeS eingerichtet fein wirb ;
im grüpjapr foE bie ßröffnung ftattfinben, unb etwa 100
Slrbetter foBen Befcpäftigung finben. Slnfdpliepenb, in einem

ßinfdpnitt, lommt bte neue gärberei unb Appretur ber girma
grip Sinbenmeper, »eldpe aus ber St. Sopannborftabt pier»
per berlegt unb ungefäpr 450 Slrbeitern Berbienft geben wirb.
Slmp V^rr gärber ©eipel »trb bort balbigft ein ßtabliffement
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Spengler-, Schlosser- oder Reparatur-Werkstätte fehlen sollte.
Die überaus praktische Konstruktion dieser Scheere gestattet

ganze Tafeln von Blech zu durchschneiden, ohne daß die-
selben verbogen werden und ohne daß das Blech auf- oder

abwärts gehalten werden muß. Auf der einen Seite fällt
der Ansatz das Blech parallel nieder, während auf der andern
Seite eine Führung in fortlaufender Richtung mit dem

Schnitt das Blech durchlaufen läßt, wobei die Hand sich

immer über den zu schneidenden zwei Blechstücken befindet,
so daß ein Beschädigen der Hand ebenfalls vollständig aus-
geschlossen bleibt. Diese Blechscheeren, von I. Schwarzenbach,
Genf, erhältlich, sind in vier Größen am Lager und zwar
in 22 24 27 33 orrr Länge und kosten das Stück

Fr. 5.— 6.30 7.50 10.—.

Verschiedenes.

Eidgen. Polytechnikum. Im technischen Bureau für
die Einrichtung des mechanisch-technischen Laboratoriums am
eidgen. Polytechnikum in Zürich finden ein akademisch ge-
bildeter diplomierter Maschineningenieur und ein Zeichner
auf die Dauer der Jnstallationsarbeitcn Anstellung. Auf-
gäbe des Ingenieurs wird es sein, Konstruktionszeichnungen
der Maschinen und Pläne für die Jnstallationsarbeiten an-
Anfertigen und die Ausführung letzterer zu beaufsichtigen; es

bietet sich hier einem tüchtigen Ingenieur gute Gelegenheit,
sich bei der Montierung, der Inbetriebsetzung und den Ueber-
nahmsversuchen der verschiedenartigsten Kraftmaschinen zu
bethätigen. Dem Zeichner liegt die Fertigstellung und Ver-
vielfältigung von Zeichnungen und Schriftstücken ob. Be-
Werber haben ihre Gesuche mit Angabe ihrer Sludienerfolge
und bisherigen praktischen Verwendung, sowie ihrer GeHalls-
ansprüche baldmöglichst an den Pläsidenten des schweizer.

Schulrates, Hrn. H. Bleuler in Zürich, einzusenden.

Feuerwehrtag in Bern. Die mit demselben verbundene

Ausstellung von Feuerwehrrequisiten im Hofe
und im Turnsaal dcs Gymnasiums war eine reichhaltige
und wurde von den Interessenten zahlreich besucht. Außer
bernischen waren auch Fabrikanten aus andern Kantonen
und aus dem Auslande vertreten.

Einen beträchtlichen Raum nehmen die Feuerwehrartikel
und bezüglichen Gerätschaften der Firma I. Lerch in Burg-
dorf ein. Im Hofe waren eine größere Anzahl Feuerspritzen
aus der bestbekannten Fabrik Ferd. Schenk in Worblaufen
ausgestellt. In der Aula waren ferner vertreten die Firmen
Zimmermann und Wüthrich in Bern (Bauschlosserei), I.
Sommer, Thun, Läng-Wälchli, Alcheuflüh bei Kirchberg,
R. Suter, Thayngen (mechan. Schlauch- und Gurtweberei),
F. Kupper, Großwangen, Kauton Luzern (Schlauchweberei),
G. Rüegg, Wädensweil (Schlauchweberei), H. Wernecke,
Stäfa (Schlauch- und Gurtenweberei), M. Schoch u. Cie.

in Zürich (Feuerwehrrequisiten), R. Müller in Löhningen
(mechanische Werkstätten), C. und T, Amsler, Feuerthalen
(Fabrik für selbstwirkende Feuerlöschapparate), F. Tauxe,
Lausanne, I. G. Lieb, Biberach (Württemberg, Fabrik sämt-
licher Fcuerwehrrcquisiten), C. D. Magirus, Ulm a. D.
Sodann lagen vor eine Sammlung von Formularen der

Feuerwehr Bern, sowie verschiedene vom Schweizer. Feuer-
wehrverein eingesandte Gegenstände und eine vollständige
Karte des Hydrautennetzes der Stadt Bern.

WaS speziell die Abteilung für Bekleidung der Feuer-
Wehrmannschaft anbelangt, so hatte die Tuchfabrik Bay u. Cie.,
Steinbach bei Bern eine besonders reiche Auswahl von
Tüchern bester Qualität ausgestellt, auch wasserdichte. Die
Fabrik lieferte bereits das Tuch oder fertige Uniformen an
die Brandkorps von Bern, Münsingen, Laufen, Neuenegg
und Jttigen. Die Konfektion wird von derselben auf Wunsch
übernommen und wenn thunlich, werden leistungsfähige Ge-
schäftsleute des Ortes selbst in erster Linie berücksichtigt.

Auch die „Schweiz. Uniformenfabrik" war gut vertreten;
ferner Simon Roth in der Papiermühle, Bern (Spezialist
für Feuerwehr-Uniformen). Wenn die Ausstellung im all-
gemeinen auch manche Lücke aufwies, so bot sie doch der

Belehrung viel und manchem Besucher Gelegenheit, sich über
die neuesten Fortschritte auf dem Gebiete der Feuerwehr-
requisite» zu orientieren. („Bund.")

Gewerbemuseum Zürich. Nachdem am letzten Sonntag
morgen die Maler, Bildhauer, Gärtner und verwandten Ge-
werbe und am Montag abend die Ang-Hörigen der graphischen
Gewerbe ihre Wünsche bezüglich Hebung ihres Gewerbes dem
Leiter des Gewerbemuseums, Herrn Direktor Z hnder, dar-
gebracht haben, fehlen nur noch die Berichte der Schlosser,
Schmiede und der Angehörigen der Bekleidungsindustrie, um
das Resultat zu vervollständigen.

(Mitgeteilt.) Die „Pestalozzigesellschaft in Zürich"
fügt zu ihren gemeinnützigen Veranstaltungen, den Volks-
bibliotheken, Lesesälen, öffentlichen Vorträgen, Volkslehrkursen,
Gratis-Volkskonzerten, Sonntagabendunterhaltungen zc. noch
die Herausgabe einer illustrierten Monatsschrift: „Am häus-
lichen Herd". Die Zeilschrift verfolgt den Zweck, durch
hübsche Illustrationen und einen sorgfältig ausgewählten
Lesestoff vornehmlich eine gediegene Unterhaltung zu Pflegen,
die jedoch auch die Belehrung nicht völl'g ausschließt. Damit
die Zeitschrift die weiteste Verbreitung finden und selbst in
solche Familien dringen könne, die bisher nicht in der Lage
waren, ähnliche Publikationen zu abonnieren, wurde der

Preis des Jahrganges von 12 H ften à 32 Seiten beispiellos
billig — auf 2 Fr. — festgesetzt. D:e Redaktion der Zeit-
schrift besorgt Fritz Marti in Zürich. Bestellungen auf die

Publikation, die noch im Laufe dufts Monats erscheinen

wird, können zum voraus gerichtet werden an die Schriften-
kommission der Pestalozzigesellschaft.

Basler Bahnhoffrage. Der baftlstädtische Regierungs-
rat hat letzter Tage hinsichtlich der Emtralbahnhoffrage an
den Bundesrat ein Schreiben gerichtet, worin letzterer dringend
ersucht wird, die Gestaltung des Bahr doses und der Z>f-Hrts-
linien genou zu prüfen unter voller Beachtung der solgenden
drei Punkte:

1. Die Ausführung der Umbauten auf dem Westplateau
gemäß der abgeschlossenen Uebereinku fft vom 31. Juli 1897 ;

2. Die Verlegung des Güterbahnhofes auf dem Wolf,
ohne daß der Uebergang der St. Jakobsstraße mit verlorenem
Gefälle überhöht wird;

3. Die Ticflegung des Personenbahnhofes um mindestens
33 na unter Zugrundelegung eines Geletseplanes nach dem

Vorschlage, der Experten des Eisenbahàpartements.

Bauwesen in Basel. Die Werth mann'sche Liegenschaft,
41 St. Johannvorstadt, mit schöaem Garten, der sich bis zur
Spitalstraße erstreckt, ist von der Baufirma R. Aichner Sohn
käuflich erworben worden. Das Areal soll parzelliert werden;
es ist die Erstellung einer Reihe hübscher Wohnhäuser in
Aussicht genommen.

— Wer seit einem halben Jahr die Schritte nicht nach

Kleinhüningen gelenkt, wird erstaunt sein, welche Ver-
änderungen im zukünftigen „Jadustricquartier" (den ehe-

maligen Klybeckmatten) vor sich gegangen sind. Hinter dem

Straßenbahn-Depot und der Reparaturwerkstätte, welche noch

größerer Ausdehnung harrt, ist ein Gebäude, wohl das größte
dieser Art in der Schweiz, erstanden, nämlich eine Aktien-
mühle (Gesellschaft Basel und Äugst), welche nach den neuesten

Regeln der Technik und des Gewerbes eingerichtet sein wird;
im Frühjahr soll die Eröffnung stattfinden, und etwa 100
Arbeiter sollen Beschäftigung finden. Anschließend, in einem

Einschnitt, kommt die neue Färberei und Appretur der Firma
Fritz Lindenmeyer, welche aus der St. Johannvorstadt hier-
her verlegt und ungefähr 450 Arbeitern Verdienst geben wird.
Auch Herr Färber Geipel wird dort baldigst ein Etablissement
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